gelbe werden 


d ſolche Fa 


d amofboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
* täglich Abends zwischen 7½—9 uhr. © 
kpedi — aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

ON: Kanggaſſe 35, Hofgebäude. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


N Rund ſcha u. 
allles ertin, 21. Juli. Nach einem früher gefaßten Staats. 
bei ire ſollen Gerichts Aſſeſſoren jüdiſcher Religion 
liche Ei Beſchäftigung nicht in die Lage verſetzt werden, chriſt⸗ 
ide abzunehmen, ſo daß ſie keiner Prozeß Deputation 
2. Der und das Richteramt im engern Sinne 
ö en. Bei dem hieſigen Königl. Stadtgerichte find 
gun ce jüdiſche Aſſeſſoren beſchäftigt, welche insgeſammt der 
Termin, un Dppotpeten- Deputation zugewieſen find, wo fie 
= . abhalten, in welchen nur Verhandlungen aufgenommen 
ſſar und fonft, vielleicht mit Ausſchluß als Konkurs Kom- 
{ „dem Publikum nicht gegenübertreten. Seit dem 1. d. M. 


n * 
dish un eine eigene Hypotheken Deputation, abgetrennt von der 


hoberigen Abtheilung gebildet und derſelben zwei jüdiſche Als 
oren zugetheilt worden. 5 e die ul 


1 Der 2 2 2 

pro zwiſchen dem Magiſtrat und dem Fiskus ſchwebende 

wat wegen Zahlung von Beiträgen zu den Koſten der Polizei⸗Ver⸗ 

bun . 1 w. und wegen der vom Magiſtrate verlangten Rechnungs⸗ 

6. arüber, iſt in einem Audienz⸗Termine des Kammergerichts am 

ſpruch; iu zweiter Inſtanz entſchieden worden. In Betreff des An⸗ 
uf Rechnungslegung hat, 


9 t den X wie die „Zeit“ meldet, das Kammer⸗ 


den Anträgen des Magiſtrats entſprechend erkannt, daß Seitens 
dase Veäldtune über alle aus der örtlichen Polizei⸗Verwaltung 
ei, jeh 7 von der Kommune zu tragende Koſten Rechnung zu legen 
Noth. zur durch Quittungen, nicht aber durch den Nachweis der 
bung kudigkeit der Ausgaben. Mit dem Antrage dagegen, bei Erhoͤ⸗ 
Feuer, „ Gehälter der von den Königl. Behörden beim Nachtwacht⸗, 
ſonenloſch⸗ und polizeilichen Straßenreinigungsweſen angefteilten Per- 
Kosten bort zu werden, wurde die Kommune abgewieſen. Wegen der 
für di. die ehemaligen Stadt-Gendarmen und die Bettelpolizei, wo⸗ 
erſter isgabe jährlich 11,000 Thlr. betragen bat, iſt das Urtheil 
entbe Nnftanz, welches die Stadt von der Weiterzahlung dieſer Summe 
Her nd, mit unweſentlichen Modifikationen beſtaͤtigt. In Betreff der 
wurde üngskoſten der polizeilichen Telegraphenlinien in der Stadt 
er Magiſtrat nur angebrachtermaßen abgewieſen; der Fiskus 
gegen bereit erklart, zwei Fünftel der Unterhaltungstoften zu 
Koſſen uch mit dem Antrage auf Befreiung von der Zahlung der 
nicht * die Bekleidung der Schusmänner u. ſ. w. iſt der Magiſtrat 
Rechten gedrungen. Wahrſcheinlich wird von beiden Seiten das 
2 el der Reviſion tefp, Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt werden. 


ages fiehe hier die Bildung einer Kommandit- 


q 


bilien > IS Fabrikation komprimirter Gemüſe und Konſumpti⸗ 


bereit it bevor. Letztere baben ſich in dem Krimkriege 
derepfp im, hrt, and der Hamburger Senat läßt alle Auswan⸗ 
fie al fů damit verſehen. Die hieſige kleine Fabrik ſoll, da 
wei eſtelungen nicht genügen kann, nunmehr eben er- 


ter 
0 8 In Paris und Frankfurt a. M. beſtehen bereits 
en. 


Schengen Dir. L Arronge erhielt hier in dieſen Tagen 


En a unferer bedeutendſten Hoftheater einen glänzenden 
den reg Antrag. Sein Unternehmen in Danzig verhindert 
— Hachen Künſtler jedoch, dieſem Antrage Folge zu geben. 


Irie ie der „Publiziſt“ erzählt, befindet ſich im hie ſigen 
mag. Weihe. Hobi m Hoepitalit Namens Gebauer, 
als Soldat drei Mal den Preußen gedient, drei Mal 

8 und ein Mal den Engländern hat dienen müſſen, 
ar, in J Hinrichtung Ludwig's XVI. in Patis anweſend 
Louie ih alien in Montecaldo erzogen wurde, — den Prinzen 
And nach der Schlacht bei Saalfeld dicht neben ſich fallen ſah 
lade de manchen Schickſalen auch ſieben Jahre in Algier als 
Mann fen Pflug ziehen mußte. Dabei hat der jetzt erblindete 
Vage ne Theologie ſtudirt und nach den Kriegen als 


Sckretalt gearbeitet, 


r 


Köln, 20. Juli. Nach einer vorliegenden Ueberſicht find 
zu dem Königs⸗Denkmal bis jetzt 86,578 Thlr. gezeichnet wor 
den, und zwar im Regierungs⸗Bezirk Köln 67,000, Aachen 
10,000, Düffeldorf 8288, Trier 710 und Koblenz 580 Thlr. 

— Auf dem Rhein gehen gegenwärtig über 100 Dampf⸗ 
ſchiffe mit etwa 15,000 Pferdekraft. Die meiften haben Ruder; 
Schrauben ſieht man wenige. 

Frankfurt a. M., 22. Juli. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten wird Seine Majeſtat der Kaiſer von Rußland am 
26. d. M. in Potsdam eintreffen. 

Wien, 21. Juli. In Folge der neueſten italieniſchen 
Ereigniffe iſt nach Verona der Befehl ergangen, die ſchon 
feit längerer Zeit in Angriff genommenen Arbeiten zur Verſtär ⸗ 
kung der dortigen Feſtung mit erhöhter Energie zu betreiben, 
ſo daß die beiden im Bau begriffenen neuen Forts bei St. Lucia 
noch in dieſem Jahre armirt werden können. Wenn dieſe Forts 
vollendet ſind, ſo wird Verona, das ſeit 1850 von neuen Forts 
wie mit einem Gürtel umgeben iſt, nicht nur der ſtärkſte Waffen 
platz in Italien, fondern, mit Ausnahme von Komorn, auch der 
feftefte der ganzen Monarchie fein. Auch die neuen Brfeflir 
gungsarbeiten auf der galiziſchen Vertheidigungslinie, deren 
Baſen die Pläge Ollmütz und Krakau find, werden mit großem 
Eifer fortgeſetzt. Das grobe Geſchütz ſoll überall mit einem 
neuen, von dem Pionierhauptmann Hellmer erfundenen Inſttu⸗ 
mente verſehen werden, mit welchem jede Entfernung genau ger 
meſſen und alſo die erforderliche Stärke der Ladung danach 
berechnet werden kann. 

22. Juli. Der Griechiſche Geſandte am Oeſterreichiſchen 
und Preußiſchen Hofe Conſtantin Skinas iſt vergangene Nacht 
hier plötzlich in Folge einer Herzlähmung geſtorben. 

Paris, 20. Juli. Der „Moniteur Algerien“ entbält fol- 
gende Depeſche des Marſchalls Randon, welche die Beendigung 
des Feldzuges gegen Kabylien ankündigt: „Fort Napoleon, 15. 
Juli, 10 uhr Morgens. Ich komme fo eben im Fort Napo. 
leon an. Die Angelegenheiten ſind vollſtändig geordnet. Die 
Divifionen Renault und Nuſſaf find auf dem Wege nach ihren 
reſpektiven Garniſonen.“ — Der „Moniteur Algerien“ theilt noch 
folgende weitere Einzelnheiten über die letzten Vorgänge in Ka- 
bylien mit: „Da am 10. und 11. Juli die Kübnheit und 
Energie unſerer Soldaten die Beni-Mellituch bezwungen hatte, 
fo wagten die Beni-Turagh, die Illilten, die Ilul.u-Malu und 
die Beni. Hidjer nicht, mit ihrer Unterwerfung auf die Ankunft 
unferer Truppen auf ihren Territorien zu warten, und im gegen⸗ 
wärtigen Augenblicke giebt es in ganz Kabylien keinen Stamm 
mehr, der nicht Geißel geſtellt, die Kriegsſteuer bezahlt und die 
franzöſiſche Herrſchaft anerkannt bat. Die Zeit fehlt uns, einen 
genauen Bericht über dieſe beiden Tage abzuſtatten. Wir ber 
merken nur, daß beträchtliche Beute gemacht wurde, daß man 
die Ausgänge des Dſchurdſchura umgangen und beſebt batte, 
und daß die Ungefehenfien Kabyliens, deren Einfluß zu fürchten 
war, ſich in unſeren Händen befinden. 

— Bei der Begtäbniß feier des Beranger waren auf den 
Straßen volle 2000 Stadt⸗Sergeanten und 11 Generale mit 


ihren Truppen in Thätigkeit. Die Anzahl der Arbeiter, Hand 
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werker u. ſ. w., die in den abgefperrten Straßen zuſammen— 
gedrängt auf den Mauern, Dächern u. ſ. w. ſtanden, wird auf 
200,000, geſchͤtzt; fie alle hatten erſt am Morgen durch die 
Zeitungen den Tod erfahren und wie auf Verabredung fofort 
die Arbeit eingeſtellt und den Tag daran gegeben. Es wird bei 
dieſer Gelegenheit erzählt, wie Beranger einen oft und ſcharf 
ausgeſprochenen Abſcheu vor jeder Gaſſen⸗Demonſtration hatte 
und mit Lafayette zu ſagen pflegte: „Die Popularität iſt ein 
köſtlicher Schatz; aber es iſt damit wie mit allen Schätzen, man 
muß ibn zum Segen ſeines Vaterlandes zu verwerthen wiſſen!“ 

— Vor einigen Tagen ſtarb in Paris in einem der aͤrmſten 
Stadtviertel ein alter Blinder, der ſeit 40 Jahren ſich auf dem 
Pont⸗au⸗Charge zu poſtiten und dort das Mitleid der Worüber 
gehenden in Anſpruch zu nehmen pflegte. Ein kleines Maͤdchen 
von zwölf Jahren mußte ihn jeden Morgen nach der Brücke 
führen, ſetzte ihn auf feinen Stuhl, machte ihm feinen Regen- 
ſchirm und feine Geige zurecht und bolte ihn jeden Abend wie 
der in ſeine Wohnung ab. Beim Herannahen feines Todes hän- 
digte der Alte der modernen Antigone, die jetzt 18 Jahre zäblt, 
ein verſiegeltes Teſtament ein. Als man es nach dem Tode 
öffnete, fand man die Worte darin: Ich vermache der E., meiner 
treuen Führerin, den Steinkrug, det in meinem Spinde ſteht — 
mit Allem, was darin iſt. Man hielt das erſt für eine Myſti⸗ 
fikation das junge Mädchen jedoch holte den Topf hervor und 
fand darin — 28,000 Goldfranken. 

London, 23. Juli. Prinz Albert wird nächſten Sonntag 
nach Antwerpen abreiſen, um der Hochzeitsfeier des Erzherzogs 
Moximilian von Oeſterreich mit der Prinzeffin Charlotte von 
Belgien beizuwohnen. — In den hieſigen großen Journalen 
werden die Mittbeilungen des „Moniteur“, betreffs der jüngſten 
Mazzini'ſchen Verſchwörung, mit großem Abſcheu gegen Mazzini 
und deſſen Genoſſen beſprochen. 

— Am 20. Juli Abends richtete Roebuck im Unterhaufe 
an die Regierung eine Anfrage wegen der beunruhigenden Ge— 
rüchte, nach denen auch die Armee von Bombay ſich empört 
haben ſoll. Vernon Smith antwortete, daß die Regierung 
keine ſolche Nachricht erhalten habe und nicht glaube, daß ſie auf 
anderem Wege nach England gelangt ſein könne. 

— Man ſchreibt der „Pr. Corr.“ aus Macao unter dem 
23. Mai: „Die Engländer erwarten einen neuen Bevollmächtigten, 
Truppen und Kriegsſchiffe, eben ſo die Franzoſen, und gegen 
Juli hin dürfen wir einer energiſchen Wiederaufnahme der 
Operationen entgegenſehen. Wahrſcheinlich iſt, daß Canton 
ſogleich angegriffen und genommen wird, und daß nachher 
zuvörderſt Unterhandlungen mit Peking angeknüpft werden, 
ehe man weiter geht. Ein Wiederaufbauen der fremden Faktoreien, 
wenn auch vielleicht nicht gerade an der früheren Stelle, wird 
entſchieden beabſichtigt. Wer aber die ſchweren Verluſte decken 
wird, welche den nicht britiſchen Unterthanen aus dem Angriff 
auf Canton erwachſen ſind, bleibt nach wie vor ſehr fraglich, 
da nach dem klaren Inbalt einer Depeſche Lord Clarendon's an 
Sir John Bowring die engliſche Regierung wie die chineſiſche 
jede Verantwortlichkeit ablehnt. Der Ausfuhrhandel ſtockt voll 
ſtändig. Nach Macao und Hongkong kommen äußerſt wenig 
Waaren, in Shanghai und Fokien werden die Umgegenden von 
Piraten und Rebellen heimgeſucht. Im Innern herrſcht voll 
ſtändige Hungersnoth, und die Mandarinen bemühen ſich ver⸗ 
gebens, die Reispreiſe auf mittlerem Stand zu halten, indem 
ſie alle Spekulanten, deren ſie habhaft werden können, auf— 
greifen laſſen.“ 

Kopenhagen, 20. Juli. „Flyvepoſten“ und „Faedrelandet“ 
melden gerüchtweiſe, daß die holſteiniſche Stände» Verſammlung 
zum 17. Auguſt werde zuſammenberufen werden. 

Helſingtors, 10. Juli. „Finlands Allmännd Tidning“ 
enthält folgende Bekanntmachung vom 8: 

„In vorgekommener Veranlaſſung hat der Kaiſerl. Senat am heu⸗ 
tigen Tage für gut befunden, bis zum I. September d. J. zollfreie 
Einfuhr vom Auslande nach Finnland von Gerftengrüge und Malz 
zuzulaſſen, was hierdurch zur Kenntniß des Handelsſtandes und des 
Publikums mitgetheilt wird.“ 

— In Irkutsk erſcheint ſeit Kurzem eine, die erſte dortige 
Zeitung: die Irkutsker Gouvernements nachrichten. Die erſten 
beiden, hierher gelangten Blätter ſind reich an intereſſanten 
Nachrichten aus allen Theilen Sibiriens. Es beſtätigt ſich voll: 
kommen, daß der Amerikaner Collins, deſſen Anweſenheit in 
Kiachta, Irkutsk u. ſ. w. ſchon vielfach beſprochen worden iſt, 
mit einem großartigen Eiſenbahnprojekt dorthin gekommen war. 
Es geht dabin, von Tſchita, dem mächtigſten Hafen an dem 
obern Amur, wo das Syſtem des Amur dem des Jeniſei am 
nächſten tritt, eine Bahn nach Werchne⸗Udinsk und von dort 


um den Baikalſee herum nach Irkutsk zu legen. 


Dieſe Eiſ 0 
bahn iſt durchaus kein chimäriſches Produkt, wie ſchon DE 
Umſtand beweiſt, daß die praktiſchen Amerikaner ſich damit . 


ſchäftigen. Sie würde der Entwickelung Sibiriens ungebe 

Vorſchub leiſten. Ferner fol die Dampfſchifffahrt auf der L 
noch in dieſem Jahre beginnen und ein elektriſcher Zelegrä 
von Krasnojarsk nach den Golddiſtrikten gelegt werden, 
denen bisher gar keine Poſtverbindung beſtand, die durch 

Telegraphen erſetzt werden ſoll. Es hat ſich zu dieſem 38 
eine Geſellſchaft gebildet, und man hofft mit Beſtimmtheit, d. 
fie ihren Zweck erreichen wird, \ 


Lokales und Provinzielles. 

— Die „Bank. und Handelszeitung“ vernimmt, daß in Di 
betheiligten Kreiſen jetzt vorbereitet wird, für die Verlängerul 
der im Bau begriffenen Hinterpommerſchen Zweigbahn Stargath 
Cöslin (nach Danzig), Grund und Boden und die fell 
üblichen Bau-Unterftügungen fo zeitig zu gewähren, daß es my 
lich fein wird, nach Vollendung dieſer Eiſenbahn bis Cöslin ſe' 
fort den Weiterbau über Stolpe und Lauenburg MU 
Danzig aufzunehmen. 
Elbing. Zum Sängerfeſt werden die Königsberger San 
Sonnabend den 1. Aug. früh nach Elbing kommen, um M! 
den hieſigen vereint das Danziger Dampfboot zu benußelh, 
Hiedurch ſowohl, wie durch die zu erwartende allgemeine Frequeh 
an dieſem Tage wird das Boot aber vorausſichtlich fo 
werden, daß fremde Sänger aus anderen Städten von d 
Beförderung leicht ausgeſchloſſen werden könnten, Weil ni! 
aber eine gemeinſame Fahrt gewiß allſeitig gewänſcht wird, wit 
bei voraus ſichtlicher Theilnahme noch ein zweites Boot zur ſelhl 
Zeit expedirt werden, falls die auswärtigen Sänger ande 
Städte ihre Betheiligung an dieſer Fahrt zeitig genug ue 


0 (N. E. A. 
Königsberg. Bei dem Feſtungsbau find im Monat Mi, 

d. J. 1018 Mann und im Monat Juni 765 Mann behält 
worden. — Der Kommerzienratb Friſch, Eigenthümer verſchiedel 
Dampfſchiffe, hat einen Verſuch anſtellen laſſen, der ganz gun 
ſtige Reſultate ergeben, die Steinkohle durch Steintorf zu erſehen 
Der gewöhnliche Torf wird in eigens dazu confteuirten Me schileh 
geſchlemmt und mit Flüſſigkeiten getränkt, welche die Bre nulla 
vermehren. Auch wird das Volumen der Ziegel verkleinert 2 
auf dieſe Weiſe gewonnene Material hat, wie die ge 
Proben herausgeſtellt, vor der Kohle den Vorzug, da 
ſeiner Anwendung die eiſernen Rauchröhren viel weniger 


Bromberg, 18. Juli. Das hieſige Königl. Landra 
Amt bringt unterm 16. d. M. eine Verordnung der hieſh, 
Königl. Regierung zur öffentlichen Kenntniß, wonach Gaſtwiang 
welche einem ihnen von der Polizei-Behoͤrde als T bee 
namhaft gemachten Individuum Branntwein verabreichen * 
demſelben auch nur den Aufenthalt in der Gaſtſtube geſtat 
mit einer Polizeiſtrafe von 2—5 Zhlen, und im Wiederholun 
falle mit Konzeſſions-Entziehung beſtraft werden ſollen. St 16 
zeitig iſt angeordnet, daß da, wo ein Bedürfniß guten Be 
bemerkbar wird und ein ſolches im Bereiche iſt, den S 
wirthen von der Polizei. Behörde die Verpflichtung aufe 
werden ſoll, ſolches jederzeit zum Ausſchanke bereit zu halten. ( 7 

N Der Sprung in den Abgrund. 

Einer der engliſchen Touriſten, die mit Biſchof Clayton vor Ku 
den Berg Sinai beſucht hatten, kam auf ſeinem Ruͤckwege nach 
Mit ſeiner Vorliebe fuͤr Fuß⸗ und Bergwanderungen, fuͤr Ver b 
in wilden Wäldern und Abendbrod unter einem Felſendache am f 
bereiteten Feuer, kam er auch auf den Gedanken, den Aetna zu bei Te, 
deſſen ungeheure Kaftanienbäume zu ſeben und den üppigen, gro 
Gürtel wunderbarer Vegetation, der deſſen Kegel als Grenze * 
rigen Lavaſtroͤme umgiebt, zu bewundern. men 

Der Name unſeres Reifenden klingt, wie alle engliſchen ne 
ſehr unromantiſch: Fennel. Seine Gefaͤhrten, ein Geiſtlicher une 
Advokat, find gar nicht genannt, eben fo wenig zwei Diener, weng 
mit einer bauernden, ſtiuen Wuth über Mangel an Porterbier unt tn 
liſchen Fleiſchkeulen die drei Herren begleiten und mit gemiech 
ae bedienen. ibrel 

„Sie folgten von der Stadt Catania, der nd m Aetng unden 
Fuͤhrern durch ein wildes Labyrinth von Wald 5 Gag 
und Schluchten, Höhlen und Hollen, welche den Kegel des d 
wie wornende Ungeheuer umlagern. Schon feit einer Woche hatta nie 
Krater Spuren innerer Unruhe verrathen. Erdbeben zitterten leiſe 1 det 
der Stadt hin und wogten mit dem Steinpflaſter unter den u dit 
Menſchen, als ſei's Waffer, gaben dem Kopfkiſſen des Schlafende fe 
Bewegungen eines geſchaukelten Kabns und ſtießen Gtäfer und at 
zuſammen, jedoch ohne Häufer einzuftürgen und die Gatanier zu Ihe 
ruhigen. Sie waren ja von der Wiege an fo gewiegt worden. =" 

* * 7 


— 


dunkeln er. Welche Abgruͤnde von rieſigen Schatten und Schreckbildern 


fat Diener „alt! gar angenehm, wie in dem vorliegenden Falle. 
ar K. 
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Facer ſtehen auf Lava, gebaut von Lava. Ihre üppigen Blumen und 
And te nähren ſich von zerſetzter Lava, ſie ſelbſt leben von Lava und 
Tanga 6 Lava, halb Vulcan, wie in einem gewiſſen Grade alle Sici⸗ 
lend 20 don Außen kalt, inwendig voll Feuer, ſehr leidenſchaftlich fuͤh⸗ 
gedankenlos, ſtets auf dem Sprunge zu einer wuͤthenden Eruption. 
(ad br Hr. Fennel wollte gern eine Eruption ſehen, aber die Catanier 
grun bm, da könne er vielleicht lange warten. Manchmal grolle und 

Wer Aetna ſechs bis acht Wochen lang, ehe er ſich ſeiner innern 
Den wirklich entledigen konne. Manchmal komme es auch ſchnell, doch 


auf und roch prüfend in die Luft binein, die plötzlich wärmer und wärmer 
ward. Er rief ſofort alle Schläfer auf und zeigte auf den blutrothen 
Glanz mit welchem ſich der Himmel bedeckte und die furchtbare lands 
ſchaftliche Scenerie unten recht ſchwarz färbte mit feinem Lichte. 

„Der alte Burſche kommt uns zuvor!“ rief der Hauptfuͤhrer. 
„Brechen wir auf!“ (Schluß folgt.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


ne ER > . Abgeleſene Thermometer Thermo⸗ 
werd man's nie vorher wiſſen. Der Englaͤnder meinte, er koͤnne und Jr 5 Een . — Wind und Wetter. 
i onate lang warten; inzwiſchen fei es gut, ſich den Krater mal fe & er gan u. Ein. . i 
un Fü anzuſehen. So hatte er ſich mit zwei Landsleuten, Dienern DE NE ent Ir eier —— ee 
ſchlunde rern aufgemacht. Ein dünner, brauner Rauch aus dem Aetna⸗ 248 27%10,75¼ö K 13,64 15 K 12,2 NW. ſtürmiſch, buͤbige Luft 


durch „Pan ſich in einem ſcharfen Weſtwinde zu langen Fäden aus 
Streife ie Luft, bis die eintretende Nacht zuweilen rothe Funken und 
urden durch die gefchlängelten Felder zog. Die Funken und Streifen 
tiefen dumdeilen zu ganzen feurigen Athemzuͤgen, welche mit einem 
floßen erde boͤrbaren unmuthe aus der Bruſt des Kraters ausge: 
fügen le auf dem fo ſtoßweiſe beleuchteten nächtlichen Wege ſahen, 
fin, Si. achten und ſprachen, wuͤrde kaum in einem Bande zu ſagen 
Reſeſch ‚alien iſt jeden Zoll breit voller Wunder. Es iſt noch keinem 
liche, ileſteuer gelungen, dieſe erhabene, furchtbare, hier uͤberſchwenglich 
inſel z dicht daneben bleichen Schrecken athmende Scenerie der Aetna⸗ 
nermezlſchldern. Mit jedem Schritte geht man thatfächlich über einen 
Kruſte ichen Abgrund dünn überkruſteten ewigen Feuers. Die duͤnne 
werden ann jeden Augenblick wogen wie das Meer, oder zerſprengt 
unter 5 wie ein Hauch. Von dem Aetnakegel her ſtrecken ſich weit 
Lager sr Boden bin, meilenweit unter dem Meere fort, ungeheuere 
Himmel 8 Schwefel, weiche der ewig brennenden Hölle unter dem 
dere teilieng ſeit Jahrtausenden Feuermaterial liefern, der Hoͤlle, 
dem Aidbornſtein ſich 10,000 Fuß hoch erhebt im Aetna-Krater. Mit 
emzuge fühlt man etwas von der Wärme dieſes inneren ewigen 
dringen euere, der inneren Heizung, welche, durch Erdrinde und Felſen 
treibt A ewig blühenden Himmel von Gewaͤchsbausvegetation 
graden. s kannt in anderen Himmelsgegenden unter gleichen Breiten 
Vertrauen in ungeachtet dieſer Kenntniß fegt man mit den Bewohnern 
uben bi in dieſe himmliſche Oberfläche und giebt ſich gern dem 
die blühe 7 aß dieſe ungeheueren, kochenden Schwefelmeere, auf denen 


mit Regen. 

1228“ 0,04“ 17,0) 16,2) 14,4 NW. ftürmifh, bewölkt, 
5 28“ 0,76“ 17,4] 16,6 13,8 do. do., ganz be⸗ 
zogen, uͤberhaupt den 

ganzen Tag unfreundliches Wetter. 


Handel und Gewerbe. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig vom 24. Juli. 
83 Laſt Weizen: 134 —35pf. fl. 650, 130pf. fl. 585; 12 Laſt Ruͤbſen 
fl. (2); 4 kaſt w. Erbſen fl. (2). 


Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 23. Juli 1857. Br. Brief Geld 


3% Beier Geld Poſenſche Pfandbr. 4 — 987 
Pr. Freiw. Anleihe 44 993 — poſenſche do. 863 86 
34 821, — 
4 


— 


&t.-Anleihe v. 180 4 100 99; Weſtpr. do. 
do. v. 1852 45 100 994 Pomm. Rentenbr. 
do. v. 1854 4 — 991 Poſenſche Rentenbr. | 4 812: 913 
do. v. 1855 47 100 991 Preußiſche do. | 4 2 
do. v. 1856 47 100 993 Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — 1501 149% 
do. v. 1853 4 954 — Friedrichsd'or 
St.⸗Schuldſcheine 31 841 837 And. Goldm. à5 Th. — 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. „ Poln. Schag⸗Oblig. 4 — 831 
Präm.⸗Ant. v. 1855 31119 118 do. Gert. L. A. g 5 96 95 


ade Inſel ſchwi je fü ; Oſtpr. Pfandbriefe 33 — 85 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 4 921 — 
wel „hwimmt, und alle die fuͤrchterlichen Apparate unten \ N P 
w ereEn Parabiefesglanz oben bedingen, 1 1 Kr vorläufig Pomm. do. 34 861! — do. Part. 500 Fl. 4 — 863 
m en werden, heiter und ruhig weiter zu ſchwinmen. Schiffs Nachrichten. 


zwölf en, braucht auf gewoͤhnlichem Wege mit guten Fuͤhrern etwa 
Wal stunden um den Aetna zu beſteigen. In der Regel wird 
Lucht angebrochen, wenn man die Sonne oben aufgehen ſehen will. 
ein S dcbeuleſel, die derb zuſchreiten, erlauben Zeit, nach Mikternacht 

n Fam Ju ruhen, um etwa um drei Uhr die Reife zu vollenden. 


Angekommen am 24. Juli: 
J. Clark, Roſette, v. Middlesbro u. T. Minikin, Ocean Queen, 
v. Sunderland, mit Kohlen. C. Ehlert, Delphin, v. Gothenburg, 
mit Ballaſt. 


lange ennel's Führer, despotiſch wie alle Führer und Herren, fo Engetowmene Fremde. 
ett N e Funktion dauert, erklärten erſt um 1 Uhr in der Nacht, daß Am 24. Juli. 
damſt und hier die Stelle zum Halten und Raſten ſei. Jeder war Im Engliſchen Hauſe: 


Der Rittergutsbeſiger u Mitglied des Herrenhauſes Hr. Baron 
v. Paleske n. Familie a. Spengawken. Der Lieutenant und Adjutant 
im 8. Ulanen⸗Reg. Hr. Hartroth a. Rieſenburg. Die Hrn. Kaufleute 
Heymann a. Breslau, Krauſe a. Stettin, Leiſering a. Magdeburg, 
Gercke a. Auerbach, Roſenthal a. Königsberg, ullmann a. Mannheim, 


Fort ufrieden, da die Nachtreiſe bis her koͤrperlich wie geiſtig ei 
geiſtig eine 

beben dene war. Man hat keine Idee von der furchtbaren Er⸗ 

X einer Nachtreiſe in Sicilien, befonders von Catania nach dem 


unergran dar, den angeſtrengten Augen aus den Tiefen und Höhen und 
en 


win e Fernen! ungeheure, monftröfe Rieſen von Berghäuptern | Ernſt a. Leipzig, Franke a. Berlin u. Silkenſtaͤdt a. London. Frau 
Re mund drohen von oben f 5 hobler, 2 115 e ee Conſul Brockmann a. Königsberg. { 

füma Melt es unheimlich herauf an den jähen Felſen, auf deren Hotel de Berlin: 5 

Welte r Kante des Maulthiers Fuß vorfichtig knatterk. Aus Wald und Der Gutsbefiger Hr. Lieutenant Schulz n. Gattin a. Smolenz. 
ſchend en ſeltſame, unerklaͤrliche Toͤne, heulende, kreiſchende, raus | Hr. Rentier Lindenberg a. Elbing. Hr. Geſchaͤftsfuͤbrer Stern a. 
Für liche, drohende, pfeifende Laute herauf. Man ſpringt den Berlin. Hr. Oeconom Kummer a. Pelplin. Fraͤul. Nitſche a. Danzig. 
Seht ch über Klüfte, zwiſchen denen ein losgebröckelter Stein] Die Hrn. Kaufleute 8 re ba u. mas a. Berlin. 

Em, yumpf anprallt und mit langſam verſchwindendem Geräu melzeres Hotel: 2 

a untnde verfällt. Im wilden Bichjad * 5 weiter und 5 Der General⸗Arzt des | Armee⸗Corps Hr. Dr. Haſſe a. Königsberg. 


dher über die Geſichter verzerrter Kli ; ini Hr. Nittergutsbefiger v. Breitenbach a. Müncheberg. br. Gutsbeſiger 

pie teſchlingungen und — — T e K — Sievert a. Dliva, dr. Volontair Beermann a. Potsdam. Die Pen, 

Wente gd geben, fo daß man ihnen, vor Angſt und Anftrengung 521 Rente ee % ie, 1 ee 1 
i . unbedingt fol i ; ; ale a. Brandenburg u. Michaelis a. Chemnitz. 

8 ceriſche 19 folgen muß. Unter ſolchen Umftänden klingt ihr 9 deutſches Haus: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer Oelke a. Neustadt, v. Flatow u. v. Peterſen 


fen Zug und Führer t k 
Su Ei ee a. Bendergau. Hr. Rentier Focking n. Gattin a. Zoppot. 


mefaten Toro kalten Nachtluft zu erwaͤrmen, waͤhrend Fennel die 


des Chasraſſen hinunter nach dem Meere ſchaute, in ein daͤm⸗ Reichhold's Hotel: - 
t RR e 
Nach Eider den Landſchaft und Städten, begrenzt bon dem leuch⸗ Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpector Hr. Berndt a. ulm. Hr. Bau 
e 


meiſter Elſaſſer a. Berlin. Hr. Prem.⸗Lieut. a. D. Hucke a. Erfurt. 


9 d k 
kelten Mit leuchtend es Meeres. Das Meer ſchaut auch während der Hr. Kaufmann Wernide 3. Bummersbach. 


er Bruſt in die Sterne hinauf. Dieſe Nacht fun: 


Tarte außerdem > 7 

ntinif, ſchwimmende Lichtinſeln der Phos borescenz bis zum Hotel d' Oliva z 
es 0 & f . 
Ne, z Ws n orgebirge hinauf. Die Wiſſenſchaft mag diefe Pboepbor⸗ Hr. Gutsbeſiger Moͤllner n. Fam. a. Lippuſch. Die Hrn. Kauf: 


leute Fuͤrſtenberg n. Fam. a. Stettin, Fuͤrſtenberg a. Neuſtadt und 
v. eachmanski a. Magdeburg. Hr. Kupferſchmied Sigmund 


a. Lauenburg. bret 
otel de orn: x 
r. Rector Schluſinski n. Tochter a. Schrimm. Der Candidat 
der de Hr. Schuſter a. Rutkowitz. Die Geſellſchafterin Frl. Schäfer 
a. Jackowo. Frau Gutsbeſitzer Aßmuß a. Kiesling. 


ja nach eieullich erklären, wie den Gedankenprozeß im Menſchen 
4 U U 
kg Seht, ner Autorität auch bloß eine Phosphorescenz fein foll. 
aſſer von tausend 4, Pbosphor.“ Aber wer antwortet dabei auf die 
ar end immelhohen Fragezeichen, die aus dem brennenden 
N von [ch aus den ſchwimmenden Feuerinſeln, den meilenlangen 
Abd werſchwinde utwürmern, die auf den Wellenkaͤmmen fi hinſchlaͤn⸗ 
und zun und — aufleuchtend, in neuen Geſtalten und Lichttönen 
Mr gen, w laber bel auſſchießend? Auf die Gefühle, Stimmungen 
die Dien. Fennel a die Menſchenbruſt vor ſolchen Scenen durchſchauern? 
ab ereitet po d von dieſem Genuſſe zu dem körperlichen, den 
| Rühren de einer hatten, gerufen. Nachher wickelte ſich Jeder, mit Frbr. v. P. 15 Thlr.; im Ganzen 26 Thlr. 10 Sgr. Fernere 
f a0 f bet feſt liefen „einen Mantel vor dem Feuer, worauf die 6 be nimmt mit Dank entgegen 
Minure ſchliefen, wie rotbe Indianer. Doch ſchon nach einigen aben ee Bampfisoie 
Prang einer derſelben mitten aus feinem tiefen Schlafe | die Redaction 


Für den erblindeten SOjährigen Veteran 
in Wllenftein find wiederum bei uns eingegangen: 


* 


Leg ie halbstündlichen Fahrten des Dampfbootes „Fisch“ über Holm und 
“N nach Fahrwasser werden bis auf Weiteres unterbleiben. 


* 
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Feuerwerks⸗Anzeige. 
Montag, am 27. d. M. beabſichtige ich im 
Karmann’fden Garten auf Langgarten ein 


großes Land⸗ und Waſſer⸗Feuerwerk 


abzubtennen. Dieſes einem geehrten Publikum zur gütigen 
Beachtung. J. C. Behrend,“ 


Kunft- Feuerwerker. = 
£ 9 
In E. G. Homann 8 Kunſt⸗ und Buch⸗ 


bandlung in Danzig, Jopengaſſe 19, find zu haben: 

Stettin und Umgegend, Wollin, Uſedom und Rügen. 
Von Dr. Hermann Grieben. Des „Fremdenführers durch 
Stettin, Swinemünde ꝛc.“ dritte gänzlich umgearbeitete 
Auflage. Mit einem Plane von Stettin, einer Karte des 
Haffs und einer Karte der Infel Rügen. Preis 25 Sgr. 

Der kleine Schwimmer. Bewährteſter Selbſtunterricht 
in der Schwimmkunſt. Sicherſte Anleitung, ſich auch unter 
den ſchwierigſten Umſtänden über Waſſer zu erhalten; 
genaueſte Schilderung aller Hülfsmittel, um in Gefabren 
das Leben zu retten; wie auch die Jußlichfte und beſte 
Methode zur Erlernung aller Schwimmkünſte enthaltend. 
Von L. F. Lehmann. Preis 3 Sgr. 9 Pf. 

Rang- und Quartier Lifte der Königl. Preußiſchen 
Armee und Marine für das Jahr 1857. Nebſt den 
Ancien netäts-Liſten der Generalität und Stabs. Offiziere. 
Mit Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs. Preis 
1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 

Hefenfabrikation oda Darſtellung der Bereitung der 
flüffigen Hefe für Bäcker, Bierbrauer und Branntwein⸗ 
brenner, ſowie der Pfund und Preßhefe. 

3. vermehrte Ausgabe. Preis 21 Sgr. 


Werbefferungen in der Farbefanbrikation. Von 


Als Nachtrag zu Leuchs Farbenbereitung 


1846 bis 1857. 
Preis, 12 Sgr. 


Von Joh. Carl Leuchs. 


ſachen in Elfenbein, 
Auswahf chineſiſchen Porzellans, ſollen 


— . 


6., 7. und 8. Auguft + 
5 dieſes Termins angelegeſſtlich eingeladen. 


® Langgaſſe 78, auf Verlangen verabreicht. 
* i 


4 


Die Erhöhung des Grundkapitals auf zwei Millionen Thaler iſt in der General- Verſammluch am 27. Febtuat 
; 7 


beſchloſſen worden. 


Dieſe, ſeit 45 Jahren beſtehende, älteſte Feuer, Verſicherungs.Anſtalt in Deurfchland gun Versicherungen 
Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Wonrenlager, Vieh, Getreide c., in der Stadt wie auf dem E | 
zu feſten im Voraus beftimmten billigen Prämien. Nachzahlungen können niemals ſtattfinden, und werden 


vorkommenden Brandſchäden liberal und prompt regulirt. 


Antrags formulare und Bedingungen können, unter Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft, außer im Comtoik . 
Unterzeichneten, woſelbſt'die Policen ſofort ausgefertigt werden, bei nachſtebenden Agenten in Empfang genommen werden, 16 


In Sobbowi t 
ni 08 
Dirſchau Bel, 
Kl. Lichtenaan ; 
Marienburg „F. E Günther. 

Danzig, im Juli 1857. 


bei Herrn Sektetair Nee 
Lehrer Scheibe. 
Rechte anwalt Valois. 


Von J. C. Leuchs. 


FFFFFFFFFEFCCCCCCCCCC EL LÄTEDL ALTER 


Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Kaufmanns Herrn G. A. Fiſcher gehörige Sammlung X 
von Oelgemälden, Kunſtgegenſtänden in Marmor und Bronze, chineſiſchen und anderen Kune 
Perlmutter, Bernſtein, Speckſtein, Holz und Glas, ſowie auch eine große 


N Montag, den 10. Auguſt 1857, 19 
und am folgenden Tage, von Morgens 9 Uhr ab, im Haufe Breitgaffe 51, öffentlich und gegen 
gleich baare Zahlung durch Auktion verkauft werden. N 
2 von 11 bis 1 Uhr Mittags, zur Anſicht geöffnet. 

Sammler werden, mit Rückſicht auf den ſeltenen Werth der Verkaufs-Objekte, zur Wahrn 


eee Zr 
Berliniſche Feuer Verſicherungs⸗ Anſtalt. 1 


Gewährleiſtungs Capital 
Prämien Reſerve + 


Sekret. Stellmacher. 


Alfred Reinick. 
General-Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs Lrnſlalt. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 124 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 
Ad 


Bei uns iſt zu haben: 


„ Recueil de Poesies. 


Ds 1125 f * 
Sammlunßß franzöſiſcher Gedichte 
zum 1 und Auswendiglernen für Anfänger Ad cent 
Herausgegeben von Roquette. Dritte von Dr. I 5 
umgearbeitete Auflage. Preis 123 Ser, 
Leon Suumier, 
Buchhandl. für deutsche u. ausländische Lithra 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt Nr. 38. ® 


Ein tüchtiger Erzieher (Schulamts Candi 
aus der Provinz Sachſen, der den erſten Unterricht 
der lateiniſchen und franzöfifchen Sprache fo wie auch in 
Muſik ertbeilen kann, ſucht, wo möglich bei Kindern im Al 
vom 5.— 10. Jahre, anderweitig Engagement. Seine Adreffe 
Hauslehrer Weidner zu Lodder 

bei Rummelsburg. 


E. im Manufacturwaaren Geſchäft gemanl! 
junger Mann ſucht baldigft eine Stelle. Näheres in 
Expedition dieſes Blattes. 9 


5 


Ein anftändig menblirtes Zimmer iſt für 
Dominikszeit, wie auch für die Dauer des Sänger 
Holzmarkt Nr. 14, zwei Treppen boch, zu vermiethen. i 


Eine Wattenmaſchine nebſt der daß 
gehörigen Reißmaſchine ſind zu verkau 
Fiſchmarkt No. 17. 4 
Auf dem Vorwerk Wontrob u 
RN Sezen Nose ie Iehn nn 5 

#100 fette Hammel zum Verfall 


0 
1 


Die Sammlung iſt dem Publikum a 
Kunſtkenner und 


Cataloge werden in der Buch-, Kunft- und Muſikalienhandlung des Herrn F. A. Web 7 5 


Nothwanger, Auktionator. 


e eee eee ee 


SIR 


1,082,900. 
93,186. 


Thlr. 


+ + * 


* + 


* 
1 

a . 
he 


unde 


In Elbin bei Herrn oh 
. Neuſtadt . 8 . N. be., ce ö 
Marienwerder . Herten N. Zobel * 
Mewe „Herrn U. Marien 
Graudenz „„ Carl Schleiff 


